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Inland.
Die Berathung der Wilsonbill macht

im nationalen Abgeordnetenhause rasche
Fortschritte. Die demokratische Mehr-
heit sorgt sür eine beschlußfähig« Anzahl
von Mitgliedern und lehnt alle im schutz-
zöllnerischen Sinne abgefaßten Zusätze
der Republikaner prompt ab. Der Ter-
min, an welchem der Zoll auf Rohwolle
aufhören soll, wurde aus den Tag der

Veröffentlichung des Gesetzes, statt wie
im Entwurf aus die Mitte 1394 festge-

setzt. Der Senat beschäftigt sich noch
fortgesetzt mit der Prüfung de« Hawaii'-
fchen Material«, ohn« bisher zu einem
Abschluß gekommen zu sein. Wie man
hört, scheint die Exkönigin, deren Haltung

die Londoner Blätter übrigens das höchste
Lob spenden, aus bewaffneten Widerstand
zu sinnen, denn ihre Emissär« werben aus
der Insel Vancouver Söldner sür den
Dienst Liliuokalai's an. In Folge der
starken Opposition, w«lch« die New
lork«r Senatoren der Bestätigung des
vom Präsidenten sür die Vacanz am

obersten Bundesgericht ernannten Richters
Hornblower au« New Jork «ntg«gen-
setzt«n, verweigert« der Senat die Be-
stätigung.

Eine wichtige Finanzmaßreg«!, die
schon lang« in Erwägung war, hat jetzt
greisbare Gestalt angenommen; durch
Eircular.hat Finanzsecretär Earlisle zui
nationalen Subskription auf eine Anleihe
von »50,000,000 aufgefordert, welche
zur Auffüllung der angegriffenen Gold-
reserve bestimmt ist; di«s«lb« soll mit S
Proz«nt jährlich verzinsbar und i>> zehn
Jahren rückzahlbar sein. Die Ermächti-
gung zur Emission dieser Anleihe wird
dem Finanzsecretär durch da« Gesetz vom
14. Januar 1375, betreffend die Wieder-

aufnahm« der Speciezahlungen, ertheilt.
Gewichtige englisch« Preßstimmen be-

klagen das Ergebniß der Weltausstellung
als im Wesentlichen negativ für Eng-

eingetr«t«n und es werde wahrscheinlich
in dem Nienkamps auf dem Weltmarkt
dazu kommen, daß der englische Handel
ans dem Felde geschlagen werde. Darau«
schimmert deutlich die Besorgniß hervor,

den.
Aus St. Louis wird gemeldet, daß

di« Choctaw-Jndianer mit d«r Idee eines

Al« der Vertreter Satolli

ablehnen müsse gab die Versammlung in
nicht inißzuverstehender Weise ihr Miß-
fallen darüber kund.

Vorräthen wiener lebhafter gestaltet,
werden sich die Verhältnisse de« Arbeit«-

mit den socialen Schäden de« Leben« der
Nation. Noth führt Solche, deren
moralisch« Widerstandskraft nicht b«son-

abschüssig« Bahn de« Verbrechen«. Na-

Zeit eine beängstigend« Höhe erreicht
An einer Stelle, wo «rst kürzlich ein
Bahnraub verübt war, bei Roh'« Lan-
ding unweit von St. Joseph, Mo,, wurde

verübt. d«r Kanfa« City, St.
Jof«ph H Louncil Bluffs Bahn wurde
unter Anwendung von Gewaltmitteln

Angeblich haben die Räuber nicht mehr
als <3OOO erbeutet. Menschenleben
wurd«n nicht gefährdet.

Ein frecher Juwelendiebstahl wurde in
Boston am hellen Mittag verübt. D«r
Räuber zertrümmerte das Schaufenster
durch einen Wurf mit einem Ziegelstein

welche« Diamanten im Werthe von <3OOO
enthielt.

AI« in Milwaukee ein alter Gasthof,
in welchem Dr. Kasten und Pefchman
mit ihren Familien wohnten, von den

Flammen »griffen würd«, der Brand
aber durch die von Pefchmann herbei-
gerufen« Feuerwehr gelöscht wurde, fand
man die noch gut erhaltene Leiche der
alten Frau Schrum, der degüterten
Schwiegermutter Kastens, unter den
Trümmern. Bald regte sich der Ver.

Chicago hal, wie sich soeben herausstellt,

Presbhterian«r-Hospitals <75,000 unter-
schlagen, und 530,000 anvertraute Gel-
der de« reichrn Eis«ngi«ßers Ptipps
gleichfalls in seinem eigenen Nutzen »er»
wendet. Ein Betrüger, der süns Jahr
lang di« Pension eines bereit« verstorbe«

Mound«vill«, Pa., aus süns Jahr« in'«

«200 für sein« Hclf«rshels«rschaft davon-

Einige schwere Fäll« weist di« Un-

und elf Paffagiere wurden zu Tode ge-
quetscht. Auf einer Kreuzung d«r Ge-
isse zw«i«r südlich«! Bahnl>ni«n, d«r

>d Carolina»North«rn Bahn, wurd«n SS
Paffagier« theils g«lödt«t, theils schwer
verletzt. Bei dem Bau eine« neuen
Tunnel« bei Fairview, N. 1., fiel «in
Arbeiterzug durch da« Flechlwnk «iner

wobei IK Menschen ihr«» Tod

A u « l a n d.

Wieder einmal spuken Kriseng«rücht«
in parlamentarischen Kreisen Deutsch-

finden. Allerdings ist die Polilik des

Nachfolger bereits Graf Eulenburg oder
Graf Walderfee bezeichnet. Doch schei-
nen sich diese Differenzen noch zu guter

Eoinpliinent« und versprach die Abstellung
aller Mißstände, welche die deutsche Land-
Wirthschaft bedrängen.

Eine bitter« Pill« für die Abgeord.
neten, welch« in bemerkenswerthem
Schweigen die Rede mit anhörten, war
der Paffus, in welchem ein Deficit de«

Staatshaushaltes in Höhe von LS Mil-
lionen Mark angekündigt und aus dem

Rückgange des Ertrages der Staat«eifen-
bahn erklärt würd«.

schen Sleuervorschläge vorahnen Veß.
ereignete sich aus dem Festessen, welches
die Berliner Handelskammer zu Ehren
d«r Milglirder des in Berlin tagend«n
deutschen Handelstage« veranstaltet halte;
ein Redner kritifirte die Steuerprojecte
des anwesenden Minister« Miquel in
scharfer Weise, woraus Miquel nach einer
heftigen Entgegnung spornstreichs aus
und davon lief.

Au» der kaiserlichen Hoschronik werden
einige interessante Einzelheiten zum Besten
gegeben: Der Kaiser interessirt sich
außerordentlich für den Entwurf des

man im Reichstage die völlige Jgnorir-
ung Bismarck« und Mollke« auf dem
Modell geradezu empörend findet.

In Oesterreich werden di« Verhand-
lungen gegen di« aller möglichen Ver-
brechen politischer Natur angeklagt«» 78
Mitglieder de« Geheimbunde« ?Om-
ladina" zu Prag eifrig verfolgt; die
Angeklagten versuchen systematisch, die

Ruhe und Ordnung durch Toben und
Ungeberdigkeit zu stören und den Rich>
lern ihr Amt nach Möglichkeit zu «r-
-schweren.

Di« italienischen Anarchisten haben
nunmehr plötzlich im Norden der Halb-
insel einen Ausstand «ntfacht, der zu sehr
ernsten Bedenken Veranlassung gibt; so

Sicilien, gar nicht zu reden, wo di« Re-
gierung nicht weniger als 42,000 Mann
regulärer Truppen zusammengezogen hat.
Im Norden gestalten sich di« Zustände
äußerst drohend. Di« Regierung hat
dort den Belag«rungszustand v«rhängt.

In Frankr«ich ist d«r bedeut«nd« Ge-
lehrte und Staatsmann William Henry
Waddington, ein g«bor«ner Engländer,
gestorben.

In Afrika scheint im Osten ein Krieg
gegen die Engländer autgebrochen zu

Jährlicher Bericht der Direktoren
de»

Scranton Armen-Distrikts
für da« Jahr endend am 31. Dez. 1393,

9. April 1862 genedmigte SleseK der

Abrechnung de» Sekretär«.

Belege vorhanden <75,302.96
Bertheilt wiefolgt -

Salaire und Dienste P12.042.K8
Aeußere Hülfe 3,921 .K 3

Borräthe 18,513.K4
Verb>sserungen,Repa'tureii3B.s99.43
Druckereien,Schreidsachen 203.38
Möbeln 1.14K.0K

Verschiedene» 87k 1k

D s Rch fld 112, , 575.M.9S

Salaire d» DireliVren für » 1,750.00
? ? Auditoren für 1892.... 150 00
? ? anderen Beamten 1.353L8

hülfen, Ardeitern etc für 18W.... 8,789.30

Total, Salaire und Dienste 512,042.68

Beerdigungen Z 429.00
Beförderung von Armen IKOBK

Medikamente ?.....? 298.K9
SlwpnHeim für schwachsinnige Ainder 458.93
St. loleph Findling Heim 404.25
Wattenheimalh 198 29
St, Patricks Waisenaspl 220.50

S z/zker?, Armen-Aufseher 128.82
Legale Autlagen 15L7
West Pitt»«-« »rmendistrikt 24.50
Ararat ? 5K.77
Forest Ei«? ? 9K90
Philadelphia ? 14.57

Tolul für äußere Hülfe k3.921.k3
Borräthe.

Kohlen und Beleuchtung < 3,070.00
Fracht 42K.94
Fleisch und Fische.» 3.2K9.1K
Tadak und Pfeifen 383.K5
Kleidung und Sllenwaaren 2,933,95
Schuhe und Leder» 482 03
Mehl 1,320.90
Futterstoffe. K 44.91
Droguen und Medizinen.» 483.35

Pferd« und Rindvieh 350.1>0

Düngstoffe 27.52

Total für Vorräthe k18.513.k4

Neue« Männergebäud« k 28,343.02
Mauer um <irbolung»plah, Pavillone k.407.82
Alloven 983.60
Hauptgebäude 895 43
Röhrenleltungin 415K5

schmiid-arb-'ittn"» » 2M87

Psirdegeschirre etc 82.08
Kesselhau» 8K.97
liren-Blbaude 1K4.85
Waschanstalt 85.77
Elektrische» Eebäude» 314 K2
Schweinezucht 8.29

Verschiedene»» 1K9.41

Total, Verbesserungen, Reparaturen 538,599,43

Formulare 13k 85
Briefmarlen,.. 17.00

Total für Drucksachen etc..» k 203,38

Möbel«.
Tische ... 5 14 00

Stühle 20K00
Pulte 151.00
Schirme 7.08

Papier etc 1K3.00
Soka Rüg 18.00
«arpet», 343.83
Linoleum 141.90
Betten K 1.50
Büchergestell.» 10.50
Reparatur von Möbeln 21.75

Total für Modeln. Tz 1.14K.0K
Verschiedene«.

Miethe für Direktorenzimmer.. k K2.50
Sa» 1 9K
Legale Kosten 18 S5
Vermischte «»»gaben de« Superinl'ii 101.85

.. Arzte« ... 255 kTelephone 101.25
Assißmcnt, Staat«gesellfchaf« der A»

mendiiektoren 20.00

II2Ä
Feuer Versicherung 35.00

150.W

üordondale Armendistrik« 80,40

Feuerwerke. 27.53
Schlüssel 1.75

Total für Vermisch«,« t 87K.1K
Rechnung dc« Sollektore».

Fred. L. Wormser, Solleltor 1891, in Rechnung

Dr.
Bilanz laut letztem Bericht kk.541.85
Auf Anweisung N0.14.783 B.KO

»k,550.45

S Ad

»«,550.45

Fred. L. Wormser. iollektor IBS2, in Rechnung

Dr.
Bilanz lau« letztem Berich« k 17.341.K4
An Schatzm. T. H. Jone» bezohlt tZ.WV.UO

Bilanz dem DifirMfällig » 5.341.K4

Fred i! Wormser, Sollektor 1893, in Rechnung
mildem Scranton Armendistrilt.

«?rag de« Duplikat« für IB9Z ....» K7,271.50
Er.

An Schahm. T. H. Jone» dezahlt... 49,000.00

Bilanz dem Distrikt fällig k 18.27t.5U

Tb»« H Zone«, Schatzmeister IBgZ, in Rechnung

B II
Beorae Mitchell, Schatzmeister 5 29,132.25
S V Worms,r. liollektor ,892 12,000.00

F L Wormser, Solleltor 1893 49,000.00
S Ii!»n»tt, Sekretär, für Beköstig-

ung von Insassen. bt.MZ.t»
Sisendahn-gahrte« - 9.50
Gewölbe-Thüre. 50,00

Verkaufte« Hol, 19 75
PittSton Armendistrilt.... 20.1 k
Redding Hinttrlassenschaft 149 20

5 1.40K.71
W W Beemer, Supt, für

Kos« für Schröder « Ardeiter 59KK.80
Kost und «erkaufte Produkte I2U 00

k 1.08K.80

tz92 K25 7«
Cr.

Anweisungen au»de,ahll in 1893... 75,582.19

Baar an Hand t17,043 57

r>e,'?t«>2 I,ik9.4t>
Anweisungen-»«gestellt in 1893 7b.3U2.98

Total 70,472.38

w'in'lM 75,582.19
Ain 31. Dez. "93 ausstehende Anw'n 89U.19

Zndentar de» persönlichen Eigenthum».

Hauptgedäude tz 5,318 90
Zrren-Adtheilung» 4,18 t 2U

Fraum-Bedäude 3,23 k 72
Alte Männer Abtheilung. 2,745 45
Beräthe-Abtheilung 543 40
Achteckige Scheuer 5.K12 UV
Schweinezüchters 270 VU
Neue Scheuer 2,822 50
Sarpenter Werkstätte kk 05
Schlachtha»» 22 50
Hühnerhau» 115 00
Schmiedewerkstätte 278 00
Oelhau« 220 30
Äashau« 225 UU

K-sselhau» K.192 VU
Wäscherei 1,235 8«
Elektrische Anstalt» 4,235 9»
Bäckerei. 2K3 95
Pumpenbau« 1,585 UV
Ei«hau» und Milcherei 715 20

Anzahl Backsteine 25 00
Alt-« Reservoir. 20 00
Todtenkammer 108 00
Ba«-Sinrichlung«n 301 00
Schilder» 20 00

Gesammte» persönliche« Eigenthum tz41,947 57

Inventar de» «eal-Figenlhum«.
15k Acker Land zu klOO k 15.K00 00

Frauen-Bebäude Ik,suv 00
Männer-Gebäude 26,343 02
Irren-Aspl, westlicher Flügel 44.UU0 U 0

cher Flügel de« Irren As,l« Bt,ooo 00
Achteckige scheuer» 5,5U0 0U
Neue Scheuer.., 4,500 VU
Artesischer Brunnen und Gebäude 4,KUU 00
Neue« Reserooir 3,700 VU
EiShau«» 2.UUU 00
Backhau« 2,500 VU
Waschanstalt 2,000 0U

Weiße« Landhau«» t,UOU 00
Elektrische« Gebäude» 1,510 00
Alte« Reservoir 100 00
Kesselbau« und Kamin 2,500 00
Ba«hau« und Retorte.» 300 00

, 300 00

Schlachtha«« 100 00
Hühnerhau« 300 00
Stützmauern und Zäune.» I.KUO 00

Total de« Real-Sigenthum« »204 700 84
Total de» persönlichen ? 41,947 57

Totaleigenthum de» Distrikt» tz24k,k4B 4l

Die durchschnittliche Anzahl der Insassen in

k^j^^nd^le
U°,313""

Die Anzahl der Insassen am Ende eine» jeden
Monat« in 1893 war wie solgt - Januar 255,
Februar 2KO, Mär, 2KK, April 272, Mai 279,
Juni 278, Juli 285. August 287, September
Ät, Oktober 293, November 299, Dezember

298. Die 298 Patienten in dem Heim am 31.
Dez. 1893 sind wie folgt klassifizirt - Verständig
IK3, irrsinnig 135, dldtsinnig 5, blind 7, Kin-
der 3. Am 3t. Dez. waren in dem Heim
res 218, geboren 12- inilassen während »es
Jahre« 132, gestorben 38, entflohen 27.

dt« Jahre« 1893 gezogenen Produkte, nach dem

Berich« de« Hau«arzte».
Während de« Ab-

Ledia .....?°ls"'
Verheirath«». 14 10 2t
verwitlwel 3 4 7

U

Die Anzahl der Entlassenen war 33, wooon
14 geheilt, k gebessert und 13 starben

Die Todetursachen waren - Parcsi» 4, senileDementia 2, Sp»-psie 2, terminal Dementia t,
Ddsentarp 2, Phthisi» 2.

Die duichschniiiliche tägliche Bevölkerung war
12k 32913K5.

Im de» 4091 Rezepte

für Medi.i», »Sch« uf«. waren

L.

RoVMM'SBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliche«,

wohlschmeckende«
Fabrikat

zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Seschäftibüchrr-Fotritant,
SIS Eentre Straße.

IM. Bestellt da« ?Wochenblatt".

Hau» und Hof.

Wie man Erkaltungen «erhütet,
erklärt Dr. Charles A. Hough den Lesern
der Monatsschrift ?Cosmopolitan" in
folgenden Worten:

Halte die Haut rein durch häufige«,
gründliche«, wirksames Baden, gefolgt
von «in«r raschen, kräftigen Abreibung.
Wenn du im Bereich ein«« geschickten
Masseur« bist, so laß dich gelegentlich
von ihm bearbeiten, bi« deine Haut
elastisch wird und sich an ziemlich grob«
Behandlung gewöhnt.

Sogleich nach dem Aufstehen bewege
dich «inige Minuten gemüthlich im Zim-
mer hin und her. Verlängere die Zeit
dieser Bloßstellung von Tag zu Tag, bis
du im stand« bist, ein Lustbad von süns
bis zehn Minuten Dauer ohne Unbehagen
zu genie?». Nach di«s«c Bloßstellung
ab«r muß man sich tüchtig abreiben, ehe
man sich ankleidet. Bald darsst du es
wagen, den ganzen Körper anzuseucht«n,
indem du di« Hand in Waffer tauchst,
da« über Nacht in einem offenen Gefäß
gestanden und etwa die Temperatur des
Zimmers hat. Zunächst gebrauch« einen
leicht angefeuchteten Schwamm, sodann
einen näffern. Bald wirst du ohne übele
Folgen und mit wirklichem Behagen ein
kalte« Schwammbad nehmen, da«, je
mehr die Haut sich daran gewöhnt, desto
länger dauern darf und desto wohlthäti-
ger wirken wird.

Vergiß aber nicht, daß auf all- solche
Bäder ein kräftige«, andauerndes Reiben
und Kneten der Haut folgen muß, und
daß sie nicht bestimmt sind, da« eigentliche
Reinigungsbad zu ersetzen, da« zu einer
andern Tageszeit zu nehmen ist. Diese
Morgendäder sind ein« blo? Haut-
ghmnastik und wirken wohlthätig, indem
sie die Haut abhärten und deren Rück-
wirkungstraft erhöhen. Wie das Wetter
kälter wird, sinkt allmählich die Tem-
peratur deine« Schlafzimmers und des zur
Abwaschung benutzten Waffer«, und wenn
du gut daran gewöhnt bist, darfst du an
den wärmern Morgen die Fenster etwa«
öffnen und den nackten Körper «inem
leichten Luftzug aussetzen.

Während der Nacht sollte man die
Schleimhäute abhärten, indem man die
Fenster wie im Sommer offen läßt, nur
hat man sich vor Luftzug und plötzlichem
Fallen der Temperatur in Acht zu neh-
men. Während de« Tage« verweile in
frischer Lust so viel das Wetter «rlaubt,
und widerstehe der Versuchung, ungehörig
schwere Kleider anzuziehen.

Ich will nicht verstanden sein, als ob
ich gehörige Vorsicht zu irgend einer Zeit
verwerfen wollte. Halte die Füße trocken
und warm, den Körper allezeit trocken,

Körperlheils. Bedenke, der Luftzug
durch eine zweizöllig« Oeffnung, wenn er
den Körper trifft, weit gefährlicher ist als

ster. Glaube mir auch, daß da« Dank-
tags- oder Weihnachtsfestmahl oft so viel
zu einer Erkältung beiträgt, wie die wil-

Einige Hühnerzüchter haben die Ge-
wohnheit, die Tröge ihrer Hühner stets
gefüllt zu halten. Zuweilen werden sie
zu diesem Zwecke unter Gelrridekasten ge.
stellt, aus denen da« Korn hineinläuft.
Dieser Brauch ist jedoch nicht nur ver»

zehren ab. Giebt man ihnen nicht« als
Mais, so sterben sie früher oder später,
da der Mais nicht genug Mineralstoffe
enthält, um aus die Dauer da? Leben zu
erhallen. Also ja nicht den Trog gesüllt
halten, wenn man sich nicht gröbere Füt-

Als Bewei« dafür, daß die Hühner
eine Abwechselung des Futters nöthig
haben, Werse man einen Aepfel in den
Hühnerhof. Wie schnell ist er in Stücke

Hühner freien Zulauf in den Obstgarten
halten, ließen sie die Aepfel massenweise
unberührt liegen. Sie fanden damals
anderes Futter in hinreichender Menge;
jetzt aber, da man sie aus Körnerfrucht
beschränkt, sind Aepfel ihnen zum Luxus
geworden. Der Aepfel enthält wenig
Nährstoff, aber er ist saftig und was die
Hauptsache ist?er bietet ein« Abwechsel-
ung in der Kost.
im Winter einen wilUommenen Kostwech-
sel bieten, z. B, Kohl, gekochte Kartoffeln
oder Rüben, feingehackles, abgebrühtes
Maissutter, geschnittenes Heu, Grünsut-
ter (Enfilage), Geinüseabsälle zc. Die
Hühner lieben «ine Verschiedenheit im

füttern von Hüten, ja selbst zu Vorstoß
al« Besatz. Die Drahlstäbe läßt man
vom Schlosser für einige Pfennige an

kommen kann.
«»- Annoncirt im ?Wochenblatt". I

da« beste Mittel gegen

Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatisi>.uS.

gegen

Neuralgie.
Neuralgie.

Neuralgie.
Neuralgie.

Neuralgie.

gegen

Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.

Vittenliender 6 Co.,

Wagucr». IchmiedkAnsriflnige».

Gisen- und Stahl - Waaren.

12«?,28 Franklin Ave.,

Scranton» Pa.

!?our Bwmack
ViBtreBBeBlou

» verlorene Manneskraftk »

> tliitte, !
I zZiulick miibe»rb«itet« !

Klage bildet«, der Zustimmung der staat-
lichen Lehörde über Wohlthätigkeit, welch« die
Pläne genehmigte, den Sontra» zur

noch für viele n

W. S Langftaff, Präsiden«. 1 A z
John Gibbon», t S Z
Daniel William«, ! ? ?
P.J.Murphp,
Sharle« Tropp, j Z
Thoma« ?

Attest! E. I.Lpnett, Sekretär.
Srran«on, Pa., 2. Januar 1">94.

Fritz Düre s
Union

Restauration <K Salon,

Geschäfts-Anzeiger.

gred.A, W a g 11 er, Druckaibei« jeder Art,
in englisch» und deutscher Spracht, 51 l i!acka-

folger son Beadle t Steell), 11k Penn Ave^
Edwin E, Teal, 24 t'ackawanna Ave.

da» berühmte White Sponge Mehl.

530Lacka'wann

Weichet <K Holtham,

Weiuen und Liqnören,

Ungarischer Blarkbrrry Saft,

Stroh's Böhmisches Bier.
2L4 Penn Ave., Scranton

Westseite Anzeigen.

Wm. Troste!,
deutscher Metzger,

nIS Jackson Straße,

Al-isch, «auchsteisch u"?w. ""a-po«'»-«

Western Dressed Neef.

Bologna Wurst, frische und gesalzene Schuldtttn, Chuck«, Rundstücke ete. Unser'
Dale » ? 0,

415 Rord Achte Strohe

Kran? Ttetter,
Hotel und Bäckerei

Matnstraßr, Hyd« Vark.
Warme und kalte Speisen find zu jeder t»

ge«zeit zu haden. Arische» Lager stet» a.
Zapf, sowie Weine, Liguöre und Tigarren,

alle und billig besorgt.
Arank «tetter.
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